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Was lange währt, wird endlich gut: 
Mit der Übergabe des fertig lackier-

ten und wieder zusammengebauten 
Rollers wurde das Projekt in Zusammen-
arbeit mit der Albert-Trautmann-Schule 
Werlte abgeschlossen. Durchgeführt 
worden war es unter dem Dach der „Ge-
nerationenWerkstatt“, ein Format der 
Ursachenstiftung, unterstützt durch den 
Wirtschaftsverband Emsland (WV). Noch 

vor Corona mit Projekttreffen in Präsenz 
gestartet, musste das Projekt ab März 
2020 online fortgesetzt werden. Das war 
zwar weniger „greifbar“, aber aufgrund 
der digitalen Möglichkeiten ausgespro-
chen „anschaulich“. Für Ansgar Kley-
mann ist die Rollerübergabe ein kleiner 
Meilenstein: „Eine bessere Möglichkeit, 
über unsere Berufe zu informieren, gibt 
es kaum.“

Nachrichten aus der Kleymann Oberflächentechnik, Werlte
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser!

"Die Inzidenz-Zahlen sind 
deutlich gesunken.“ Dieser 
Satz stand in der Kolumne 
unserer September-Ausgabe. 
Aktuell sieht die Lage wieder 
ganz anders aus. Trotzdem ist 
die Situation nicht die gleiche 
wie vor einem Jahr: Wir haben 
viel dazu gelernt, verstehen 
es, uns auch in der Krise gut 
zu organisieren, dürfen uns 
immer neuen Projekten wid-
men und wachsen als Unter-
nehmen weiter. Dass in die-
sem Sommer meine Söhne 
in die Geschäftsführung ein-
getreten sind, freut mich na-
türlich ganz besonders: Damit 
ist der Grundstein für eine 
erfolgreiche Zukunft gelegt. 
Gemeinsam packen wir neue 
Technologien und das große 
Thema Nachhaltigkeit an – 
als Familienunternehmen mit 
einem klasse Team, das nicht 
nur arbeiten, sondern auch 
feiern kann (vgl. Seite 4).

Ihr

Ansgar Kleymann
(Geschäftsführer)
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Berufsorientierung ins Rollen gebracht

Passend zum 30-jährigen Jubiläum der 
Kleymann Oberflächentechnik am 1. 
August 2021 haben Matthias und Rainer 
Kleymann ihren Eintritt in die Geschäfts-
führung bekannt gegeben. Über ihre 
Ziele sprachen sie in einem Interview: 

Herzlichen Glückwunsch! Was 
ändert sich durch die Dreierspitze 
im Familienunternehmen?

Matthias Kleymann: „Grundsätzlich 
hat sich nicht allzu viel verändert. Die 
Aufgaben sind klar verteilt: Unser Va-
ter kümmert sich nach wie vor um das 
„große Ganze“, wir uns um das Tages-
geschäft. So war es vor unserem Ein-
tritt in die Geschäftsführung prinzipiell 

auch. Hinzugekommen ist lediglich, dass 
wir wichtige Entscheidungen ab sofort als 
gleichberechtige Partner treffen.“

Rainer Kleymann: „Außerdem haben 
mein Bruder und ich die Bereiche ‚Fer-
tigung‘ und ‚Digitalisierung‘ aufgeteilt, 
um uns gezielter um deren Weiter-
entwicklung kümmern zu können. Wir 
kennen den Betrieb und die Abläufe 
seit unserer Kindheit. Deswegen sind 
wir mit den Aufgaben bestens vertraut 
und fühlen uns unserer neuen Verant-
wortung zu 100 Prozent gewachsen. Wir 
wollen weniger im Betrieb, sondern ver-
mehrt am Betrieb selbst arbeiten und 

Mit Dreierspitze stark in die Zukunft

Fortsetzung: S. 2

Schülerinnen und Schüler der Albert-Trautmann-Schule mit ihrem Roller.
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IHK-Engagement: Highlights 2021 

Vorfahren, 
reinschauen, 

mitmachen

Seit 2018 engagiert sich Ansgar Kley-
mann als Mitglied der Vollversamm-

lung der IHK Osnabrück-Emsland-
Grafschaft Bentheim. Sein wichtigstes 
Ziel ist es, die Interessen der kleineren 
und mittleren Unternehmen in der Wirt-
schaftsregion zu vertreten, indem er 
ihre Anliegen sichtbar macht. Der IHK-
Sprechtag, der auf seine Initiative hin in 
Werlte stattfand, ist ein Beispiel für die-
ses Engagement. 2021 gab es darüber 
hinaus drei Highlights, auf die Ansgar 
Kleymann zum Jahresende gerne zu-
rückblickt:

Zu Gast: IHK-Präsident Uwe Goebel
Im Februar besuchte der Präsident der 
IHK Osnabrück-Emsland-Grafschaft 
Bentheim, Uwe Goebel, die Firma Kley-
mann in Werlte, um mit Ansgar Kleymann 
über die Pläne für eine stärkere Präsenz 

Schon seit Jahren ist Kleymann 
Oberflächentechnik eine „Halte-
stelle“ für den Schüler-Job-Bus 
der Ems-Achse. Dieser Job-Bus 
bringt Jugendliche für die Be-
rufsorientierung genau dorthin, 
wo der berühmte Hammer hängt 
– nämlich direkt in die Unter-
nehmen. Dafür öffnet Kleymann 
Oberflächentechnik seine Türen, 
gewährt Einblicke in die Produk-
tion, informiert intensiv und lädt 
zum Ausprobieren ein. Für die Ju-
gendlichen eine einmalige Mög-
lichkeit, sich ein Bild von verschie-
denen Berufen zu machen, für das 
Unternehmen selbst eine Chance, 
sich mit seinen beruflichen Pers-
pektiven zu präsentieren. Win-win 
im klassischen Sinn!
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der IHK im Emsland, genauer im Altkreis 
Aschendorf/Hümmling, zu sprechen. 

Kampagne: 
#GemeinsamUnternehmen
Eine IHK-Kampagne für das ehrenamt-
liche Engagement in der Industrie- und 
Handelskammer unterstützte Ansgar 
Kleymann im Juni. Via Social Media war 
er Teil der öffentlichkeitswirksamen Akti-
on – sein Statement: „Ich mache mit bei 
der IHK, weil ich mich als Mittelständ-
ler für die wirtschaftlichen Interessen 
(…) insbesondere des Gewerbe- und 
Dienstleistungssektors im nördlichen 
Emsland einsetzen möchte.“

Vortrag: „Werde Beschichtungsprofi“
Vor dem Berufsbildungs-
ausschuss referierte Ans-
gar Kleymann im Ok-
tober, sein Thema: Die 
Kampagne „Werde Be-
schichtungsprofi“, für die 
sich acht Unternehmen 
der Branche zusammen-
geschlossen haben. Ge-
meinsam bewerben sie 
den wenig bekannten Be-
ruf und beschreiten dafür 
neue Wege: 2014 mit Web-
site, Imagefilm und Face-
book-Präsenz gestartet, 
bespielt die Kampagne 
seit 2020 Instagram und 
seit neuestem TikTok. 

ihn weiter voranbringen. Dazu gehört 
vor allem auch, dass wir uns künftig 
stärker in der Akquise beteiligen.“

Welche Weichen mussten 
vorab dafür gestellt werden?

Matthias Kleymann: „Damit das mög-
lich ist, wird zum 1. Januar ein neuer Be-
triebsleiter eingestellt.“

Wie sehen Ihre Vorstellungen für 
die Zukunft des Unternehmens aus? 

Matthias Kleymann: „Wir wollen wei-
terhin investieren, um uns in Zukunft 
– orientiert an unseren Kunden – noch 
breiter aufzustellen. Natürlich beschäf-
tigt uns dabei das Thema Nachhaltig-
keit sehr.“

Rainer Kleymann: „Zusammen mit un-
serem Vater arbeiten wir intensiv daran, 
unsere Abläufe im Betrieb nachhalti-
ger zu gestalten. Mit Hilfe von Photo-
voltaikanlagen decken wir schon seit 

Längerem einen großen Teil unseres 
Stromverbrauchs ab, um unseren CO2-
Fußabdruck zu verringern.“

Matthias Kleymann: Ideal wäre es na-
türlich, wenn wir künftig komplett CO2 
neutral arbeiten könnten. Allerdings 
arbeiten wir durch die Pulverbeschich-
tung sehr energieintensiv. Daher erar-
beiten wir aktuell in Kooperation mit 
Fachfirmen Lösungen, wie wir den Pul-
verbeschichtungsprozess energiearmer 
gestalten können. 

Fortsetzung von S. 1

Gerade erst wieder vorgefahren: Der Job-Bus 
der Ems-Achse, bzw. seine Fahrgäste, waren 
Ende November bei Kleymann Oberflächen-
technik zu Gast.

Tauschten sich intensiv über Fragen der Nach-
wuchs-Gewinnung aus (v.l.): Stephan Soldanski, von 
der Arbeitnehmerseite entsandter Vorsitzender des 
IHK-Berufsbildungsausschusses, Ansgar Kleymann 
und Schulleiter Peter Diekmann von den Berufsbil-
denden Schulen (BBS) in Meppen.

Mit TikTok beschreitet die Kampagne „Werde 
Beschichtungsprofi“ neue Wege im Recruiting.

Freuen sich auf die Zusammenarbeit in der Ge-
schäftsführung: Rainer und Matthias Kleymann. 
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Gut besucht und angefüllt mit zahl-
reichen, qualifizierten Gesprächen 

– so hat Kleymann Oberflächentechnik 
die diesjährige FMB-Zuliefermesse in 
Bad Salzuflen erlebt. Rund 550 Ausstel-
ler und Fachbesucher aus der gesamten 
Nordhälfte Deutschlands sowie den an-
grenzenden Nachbarstaaten waren in 
Ostwestfalen zu Gast. Schwerpunktthe-
ma war diesmal die Oberflächentechnik. 
„Wir konnten wirklich ungewöhnlich vie-
le, sehr substanzielle und konkrete Kun-
dengespräche führen“, bilanziert Ansgar 
Kleymann, „allen Gesprächspartnerin-
nen und Gesprächspartnern danke ich 
für den guten fachlichen Austausch.“ 

„Klimabewusstes Unternehmen“

Mit TikTok beschreitet die Kampagne „Werde 
Beschichtungsprofi“ neue Wege im Recruiting.

FMB-Zuliefermesse: 

Konkrete Anliegen, 
substanzielle 
Gespräche

Kleymann Oberflächentechnik 
setzt auf Energieeffizienz

Im Jahr 2018 wurde Kleymann 
Oberflächentechnik erstmals als 
„Klimabewusstes Unternehmen“ 
ausgezeichnet. Jetzt stand die Re-
Zertifizierung an. Gleich vier Maß-
nahmen konnte Kleymann zur Zerti-
fizierung vorweisen: die Erweiterung 
der PV-Anlage zur Erzeugung von 
jetzt 99 KW Strom für den Eigenge-
brauch; die Anschaffung einer neu-
en, hocheffizienten Lackierkabine; 
die Neuanschaffung von Kompres-
soren für eine höhere Energieeffizi-
enz sowie zur Wärmerückgewinnung 
für die Beheizung der neuen Büro- 
und Sozialräume; schließlich die An-
lage einer Blühwiese zur Förderung 
der Artenvielfalt.

EEA berät und begleitet
All das überzeugte Matthias Zurfähr 
von der Energieeffizienzagentur 
Landkreis Emsland e.V., der Kley-
mann als Projektleiter begleitete. 
Der Maschinenbauingenieur kennt 
die gewerblichen Herausforderun-
gen aus seiner Erfahrung in der 
Pipeline- und Automobilindustrie, 
in der er neun Jahre lang als Ener-
gieberater und -auditor intensiv mit 
dem Thema „Energiemanagement“ 
beschäftigt war. Für die Energieeffi-
zienzagentur berät und begleitet er 
nun Unternehmen auf dem Weg zur 
Auszeichnung.

„Große und kleine Betriebe haben 
die gleichen Herausforderungen“, 
ist seine Erfahrung. Die Wege, ein 
Unternehmen klimabewusst aufzu-
stellen, sind vielfältig. „Die Palette 
der Umsetzungsmaßnahmen um-
fasst technische und organisatori-
sche Maßnahmen, niederschwellige 
und hochrangige bis zu hochinves-
tiven Maßnahmen.“

Klimabewusste Unternehmen 
bei jungen Kräften gefragt
Zu den Angeboten, die die Energie-
effizienzagentur selbst in die Unter-
nehmen einspielen kann, gehören 
Schulungen, wie die Ausbildung 
zum Klimalotsen. Jeweils 15 bis 18 
Auszubildende werden im Rahmen 
einer dreitägigen Veranstaltung ent-
sprechend qualifiziert – für manch 
eine oder einen das Sprungbrett in 
eine berufliche Weiterentwicklung.

Insgesamt hat Matthias Zurfähr 
festgestellt, dass sich gerade junge 
Arbeitskräfte wünschen, in einem 
klimabewussten Unternehmen zu 
arbeiten, und sieht darin ein nicht zu 
unterschätzendes Recruiting-Argu-
ment. Für die Betriebe selbst rechnet 
sich die Zertifizierung schon allein 
deshalb, weil die Maßnahmen dau-
erhaft zu einer höheren Wirtschaft-
lichkeit beitragen. Darüber hinaus 
stellen immer mehr Partner und 
Kunden aus allen Bereichen erhöh-
te Anforderungen an ihre Zulieferer 
und Dienstleister, um den eigenen 
CO2-Fußabdruck zu verringern.

Zertifizierung via 
Energiemanagement
Der Weg zur Zertifizierung führt zu-
nächst über die Einführung eines 
Energiemanagements; dabei unter-
stützt die Energieeffizienzagentur 
mit einer Impulsberatung und einer 
Energieanalyse, aus der sich Ansatz-
punkte ableiten lassen. Wichtig: Die 
Unternehmen müssen für den Pro-
zess eine/n zentralen Ansprechpart-
ner/in benennen. Weitere wichtige 
Schritte sind die Verankerung des 
klimabewussten Wirtschaftens als 
Unternehmensziel in Leitbild oder 
Erst-Unterweisungen sowie die Auf-
stellung eines Maßnahmenplans. 
Schließlich können Beiträge zum 
Gemeinwohl – wie etwa die Blüh-
wiese von Kleymann Oberflächen-
technik – mit eingebracht werden.Konkrete Kundenanliegen standen im Mittelpunkt 

zahlreicher intensiver Gespräche mit Kunden und 
Partnern auf der diesjährigen FMB-Zuliefermesse.

limabewusstes
Unternehmen

Über die Re-Zertifizierung als "Klimabewusstes Unternehmen" freuen sich Ansgar und Gesina Kleymann. Überreicht 
wurde die Urkunde von Matthias Zurfähr von der Energieeffizienzagentur.
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30 Jahre Kleymann Oberflächen-
technik – das war ein triftiger 

Grund zum Feiern! Und – natürlich 
– entschied sich das Familienunter-
nehmen für ein Familienfest. Alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter waren 
eingeladen, sich im Bogenschießen zu 
üben, miteinander zu essen, Spaß zu 
haben und einen bewegten Tag ge-
mütlich ausklingen zu lassen. Sie gra-
tulierten der Geschäftsführung zum 
30-jährigen Bestehen mit einem Schild, 
Präsentkorb und Blumenstrauß. Fir-
menchef Ansgar Kleymann nutzte die 
Gelegenheit und gab den Eintritt seiner 
Söhne Matthias und Rainer in die Ge-
schäftsführung bekannt.

Alles Gute zum 30.!

Unbürokratisch und zeitnah, direkt vor Ort und unmittelbar: 
So hilft der Verein „Bauchgefühl – Bauchredner helfen 

Kindern e.V.“ in und um Werlte. Gezielt erhalten bedürftige 
Kinder, Jugendliche und Heranwachsende ideelle und mate-
rielle Unterstützung – ein Anliegen, das die Familie Kleymann 
begeistert und das sie daher zukünftig fördern wird. Ansgar 
Kleymann: „Die Tatsache, dass der Verein Familien in unse-

rer direkten Umgebung unterstützt, unkompliziert und ohne 
Bürokratie, überzeugt uns sehr. Insbesondere in der Advents- 
und Weihnachtszeit ist es uns ein großes Anliegen, Familien 
in Notlagen beizustehen und ihnen durch eine Spende ein  
Lächeln zu schenken.“ Auch langfristig wollen Kleymann 
Oberflächentechnik und Bauchgefühl verbunden bleiben und 
gemeinschaftlich Familien unterstützen. 

Entdeckt: „Bauchgefühl“ 


